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NIEDERSCHRIFT 
der 23. Sitzung des Gemeinderates 

in der Wahlperiode 2022 bis 2028 

am Mittwoch, den 6. November 2024 

im Gemeindeamt Reith  

 

Beginn: 19:00 Uhr 
 
Anwesend:  Bgm. Mag. Dominik Hiltpolt 

VBgm. Friedrich Berger  
GV Thomas Egger  
GV Maria Gapp  
GV Josef Fink  
GR Mag. Clemens Peer  
GR Mag. (FH) Hans-Jörg Binder  
GR Magdalena Haidegger, BSc  
GR Mag. Mag. (FH) Walter Haslwanter  
GR Mag. Manfred Rieß  
GR Martin Schieferer  
EGR Ing. MMag. Peter Schieferer Vertr. f. GR Bernadette Renauer 
EGR Martin Kluckner   Vertr. f. GR Bernhard Scholl 

 
 
 

Entschuldigt:  GR Bernadette Renauer  
   GR Bernhard Scholl 
 

 
 
Schriftführer: Christoph Nairz 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
23. Sitzung des Gemeinderates vom 6. November 2024 Seite 2 von 26

 

Tagesordnung 
 
1. Eröffnung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

2. Bericht des Bürgermeisters 

3. Bericht der Ausschüsse 

4. Beratung und Beschlussfassung über die Gebührenanpassungsverordnung 2025 

5. Beratung und Beschlussfassung über die Änderung der Verordnung über die Festsetzung der 

Waldumlage 

6. Beratung und Beschlussfassung über die Änderung der Kanalgebührenverordnung der Gemeinde 

Reith 

7. Beratung und Beschlussfassung über die Anpassung der Elternbeiträge in der Kinderbetreuung 

8. Beratung und Beschlussfassung über die Verlängerung des Kassenstärkers der Gemeinde 

9. Beratung und Beschlussfassung über die Änderung des Bebauungsplanes "B45 Krinz - Neuner" 

10. Beratung und Beschlussfassung über den Verkauf des Gstes. .49, KG Leithen 

11. Beratung und Beschlussfassung über die Nutzungsvereinbarung betreffend die Arztpraxis von Dr. 

Thomas Gufler 

12. Beratung und Beschlussfassung über den Abschluss eines Dienstbarkeitsvertrages mit der GHS 

betreffen das Gst. 433/13, KG Reith 

13. Anfragen, Anträge, Allfälliges 
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1. ERÖFFNUNG UND FESTSTELLUNG DER BESCHLUSSFÄHIGKEIT  

 

Der Bürgermeister begrüßt die anwesenden Gemeinderäte und stellt fest, dass 13 Gemeinderäte, davon 2 

Ersatzgemeinderäte, anwesend sind. Der Gemeinderat ist daher beschlussfähig. 

 

 

2. BERICHT DES BÜRGERMEISTERS  

 

Der Bürgermeister stellt das Projekt „Neugestaltung Pflegeheim Wiesenweg / Lebenshilfe Tirol – Werkstätten“ 

dem Gemeinderat vor (sh Beilage A). 

 

 

3. BERICHT DER AUSSCHÜSSE  

 

Überprüfungsausschuss, Obm. Mag. (FH) Hans Jörg Binder: 

 

Am 16.09.2024 hat die quartalsmäßige Kassa- und Belegprüfung stattgefunden. Es wurden keine Mängel 

festgestellt. 

 

Landwirtschaftsausschuss, Obf. GV Maria Gapp:  

 

Magdalena Haidegger berichtet über die am 12.10.2024 stattgefundene Führung um das Reither Moor durch 

Frau Stefanie Ortner und anschließende Ausstellung im Gemeindeamt Reith. 

 

Verkehrsausschuss, Obm. GV Josef Fink: 

 

Obmann Josef Fink regt an am Mühlbergweg im Bereich des Wendehammers ein Halte- und Parkverbot mit 

der Zusatztafel gesamter Platz zu verordnen. Zudem ersucht der Obmann abzuklären, ob die Benützung einer 

Teilfläche des Gehsteiges in der Römerstraße 21 genehmigt wurde. Derzeit befindet sich dort eine Sitzgarnitur. 

Betreffend die Parkabgaben in Reith wird angeregt, die derzeitigen Gebühren, mit Ausnahme der 

Mehrtagesgebühren, nicht zu erhöhen. Wir liegen mit den Tarifen im Vergleich mit unseren 

Nachbargemeinden im Trend. Die Gebühren sollten in einer der nächsten Verkehrsausschusssitzungen 

besprochen werden. 
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4. BERATUNG UND BESCHLUSSFASSUNG ÜBER DIE 

GEBÜHRENANPASSUNGSVERORDNUNG 2025 

 

Die Gebühren der Gemeinde Reith sollen aufgrund der Indexsteigerung angepasst werden. Folgende 

Gebührenanpassungen werden vorgeschlagen: 

 

Hundesteuerverordnung: 

Die Hundesteuerverordnung der Gemeinde Reith bei Seefeld, kundgemacht am 22.12.2022, geändert mit 

Beschluss des Gemeinderates am 20.12.2023, soll geändert werden wie folgt: 

1. Die Höhe der Steuer für einen Hund nach § 2 Abs. 1 beträgt ab 01.01.2025 für einen im Gemeindegebiet 

gehaltenen Hunde, der über drei Monate alt ist, pro Jahr EUR 74,00.  

2. Die Höhe der Steuer für jeden weiteren Hund im gleichen Haushalt, der über drei Monate alt ist, nach § 2 

Abs. 1, beträgt ab 01.01.2025 jährlich EUR 94,00.   

3. Die Höhe der Steuer für Wachhunde oder Hunde, die in Ausübung eines Berufes oder Erwerbes gehalten 

werden, nach § 2 Abs. 2, beträgt ab 01.01.2025 jährlich EUR 30,00.   

 

 

Erschließungsbeitrag: 

Die Höhe des Erschließungsbeitrages nach § 2 der Verordnung über die Erhebung eines Erschließungsbeitrages 

der Gemeinde Reith bei Seefeld beträgt ab 01.01.2025 6 v.H. des von der Tiroler Landesregierung durch 

Verordnung vom 16.112.20214, LGBl. Nr. 184, festgelegten Erschließungsfaktors.  

 

 

Abfallgebührenverordnung 2017: 

Die Abfallgebührenverordnung 2017 der Gemeinde Reith bei Seefeld, kundgemacht am 23.12.2016, zuletzt 

geändert durch die Gemeinderatsbeschlüsse am 20.12.2017, 11.12.2018, 18.11.2020, 17.11.2021 und 

20.12.2023, sollen geändert werden wie folgt: 

1. Der Gebührensatz für die Bemessung der Grundgebühr nach § 3 Abs. 1 der Abfallgebührenordnung 2017, 

beträgt ab 01.01.2025 für  

a) Restmüll aus Haushalten     € 75,-- 

b) Biomüll aus Haushalten      30 % von lit. a) 

c) Restmüll von Betrieben und sonstigen Benützern  € 285,-- 

d) Biomüll von Betrieben und sonstigen Benützern   100 % von lit. c) 
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2. Die weiteren Gebühren nach § 5 Abs. 2 iVm Anlage 1 der Abfallgebührenordnung 2017 sollen ab 01.01.2025 

betragen: 

Sperrmüll  
pro 2 kg1) EUR 0,90 
1)Mindestannahme 2 kg  

 
Autoreifen ohne Felgen  
pro Stück EUR 4,00 
Autoreifen mit Felgen  
pro Stück EUR 13,00 
Traktorreifen  
nur ohne Felgen 

 

pro Stück EUR 26,00 
 

 

Friedhofsgebührenordnung: 

Die Grabbenützungsgebühr gemäß § 2 Abs. 1 der Verordnung der Gemeinde Reith bei Seefeld über die 

Einhebung von Friedhofsgebühren beträgt ab 01.01.2025: 

a) für ein Einzelgrab     EUR 35,-- 
b) für ein Familiengrab     EUR 40,-- 
c) für ein Urnenwandgrab (Urnennische)  EUR 40,- 

Die Verlängerungsgebühr gemäß § 2 Abs. 2 der Verordnung der Gemeinde Reith bei Seefeld über die 

Einhebung von Friedhofsgebühren beträgt ab 01.01.2025: 

a) für ein Einzelgrab     EUR 35,-- 
b) für ein Familiengrab    EUR 40,-- 
c) für ein Urnenwandgrab (Urnennische)  EUR 40,-- 

 

Wasserleitungsgebührenverordnung 2017: 

Anschlussgebühr § 2 Abs. 3  
ab 01.01.2024 EUR 2,40 pro m³ 
ab 01.01.2025 EUR 2,60 pro m³ 

 
Laufende Gebühr § 3 Abs. 1   
ab 01.10.2024 EUR 1,20 pro m³ 
ab 01.10.2025 EUR 1,30 pro m³ 

 
Zählergebühr § 3 Abs. 2  Größe des Zählers  
ab 01.01.2024 3 (5) m³ € 12,00 
 7 (10) m³ € 17,00 
 Großraumzähler € 34,00 
   
ab 01.01.2025 3 (5) m³ € 13,00 
 7 (10) m³ € 19,00 
 Großraumzähler € 37,00 
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Der Bürgermeister beantragt folgende Beschlussfassung: 

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat der Gemeinde Reith bei Seefeld beschließt die als Beilage B angeschlossene 

Gebührenanpassungsverordnung 2025. 

 

JA-Stimmen 13  Hiltpolt, Berger, Egger, Gapp, Fink, Kluckner, Peer, Binder, 

  Haidegger, Rieß, Schieferer M., Schieferer P., Haslwanter 

NEIN-Stimmen 0   

 

 

 

5. BERATUNG UND BESCHLUSSFASSUNG ÜBER DIE ÄNDERUNG DER VERORDNUNG 

ÜBER DIE FESTSETZUNG DER WALDUMLAGE  

 

Die Landesregierung hat nach § 10 Abs. 3 der Tiroler Waldordnung 2005 durch Verordnung landesweit 

einheitliche Hektarsätze für die Waldkategorien Wirtschaftswald, Schutzwald im Ertrag und Teilwald im Ertrag 

festzulegen. Die Hektarsätze haben in Summe annähernd 33 % der im landesweiten Durchschnitt mit der 

Wahrnehmung der Aufgaben der Gemeindewaldaufseher jährlich verbundenen Kosten bezogen auf einen 

Hektar Waldfläche zu entsprechen. Dabei ist auf das kollektivvertragliche Jahresgehalt der 

Gemeindewaldaufseher gemittelt über 40 Dienstjahre zuzüglich der Lohnnebenkosten Bedacht zu nehmen. 

Da sich das kollektivvertragliche Jahresgehalt der Waldaufseher gegenüber dem der vorangegangenen 

Festlegung zugrunde gelegten Jahresgehalt um mehr als 5 % verändert hat, lag die Voraussetzung für die 

Anpassung der Hektarsätze vor. Daher wurde am 17. September 2024 von der Landesregierung die 

Verordnung, mit der einheitliche Hektarsätze als Grundlage für die Erhebung der Umlage zur teilweisen 

Deckung des jährlichen Personal- und Sachaufwandes für die Gemeindewaldaufseher festgelegt werden, 

beschlossen und im Verordnungsblatt für Tirol Nr. 93/2024 kundgemacht. Da die von den Gemeinden bisher 

festgelegten Umlagesätze auf die Verordnung der Landesregierung vom 5. September 2023, VBl. Nr. 89/2023, 

und somit auf eine andere Rechtsvorschrift als die nunmehr von der Landesregierung beschlossene 

Verordnung, verweisen, ist eine entsprechende Anpassung der Verordnung des Gemeinderates über die 

Festsetzung der Waldumlage erforderlich, die einen Verweis auf die nunmehr beschlossene Verordnung der 

Landesregierung vom 17. September 2024, VBl. Tirol Nr. 93/2024, enthält.  

 

Der Bürgermeister beantragt folgende Beschlussfassung: 
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Beschluss: 

Der Gemeinderat der Gemeinde Reith bei Seefeld beschließt die als Beilage C angeschlossene Verordnung 

über die Festsetzung der Waldumlage.  

 

JA-Stimmen 13  Hiltpolt, Berger, Egger, Gapp, Fink, Kluckner, Peer, Binder, 

  Haidegger, Rieß, Schieferer M., Schieferer P., Haslwanter 

NEIN-Stimmen 0   

 

 

 

6. BERATUNG UND BESCHLUSSFASSUNG ÜBER DIE ÄNDERUNG DER 

KANALGEBÜHRENVERORDNUNG DER GEMEINDE REITH  

 

Die Kanalgebührenverordnung der Gemeinde Reith soll hinsichtlich der Regelung der Oberflächenwässer 

geändert werden. In der derzeit gültigen Verordnung sind bei einer Einleitung von Oberflächenwässern eines 

Objektes in den Schmutz- oder Oberflächenkanal als Bemessungsgrundlage sämtliche versiegelten Flächen 

heranzuziehen, auch wenn nur eine kleinere Fläche tatsächlich in den Kanal einleitet. Im Zuge der 

Neuerlassung der Verordnung soll nunmehr eine sachlichere Regelung dahingehend erfolgen, dass nur mehr 

jenen Flächen bei der Bemessung der Gebühr herangezogen werden, die tatsächlich in den Kanal einleiten. 

Zusätzlich sollen die Gebühren in Anlehnung an den VPI angepasst werden. Es wird daher eine neue 

Kanalgebührenverordnung erlassen.  

 

Der Bürgermeister beantragt folgende Beschlussfassung: 

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat der Gemeinde Reith bei Seefeld beschließt die als Beilage D angeschlossene 

Kanalgebührenverordnung 2025. 

 

JA-Stimmen 13  Hiltpolt, Berger, Egger, Gapp, Fink, Kluckner, Peer, Binder, 

  Haidegger, Rieß, Schieferer M., Schieferer P., Haslwanter 

NEIN-Stimmen 0  
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7. BERATUNG UND BESCHLUSSFASSUNG ÜBER DIE ANPASSUNG DER ELTERNBEITRÄGE 

IN DER K INDERBETREUUNG  

 

Die Elternbeiträge in den Kinderbetreuungseinrichtungen der Gemeinde Reith sollen angepasst werden. Die 

letzte Gebührenanpassung liegt schonmehrere Jahre zurück. Durch die eingetretene Inflation kann durch die 

Elternbeiträge nur mehr ca. 10% der Gesamtkosten der Kinderbetreuung (ohne Mittagessen) abgedeckt 

werden. Durch den vorliegenden Vorschlag soll einerseits keine wesentliche finanzielle Mehrbelastung der 

Familien stattfinden, anderseits soll durch eine moderate Erhöhung verhindert werden, dass der 

Deckungsbeitrag durch Elternbeiträge nicht noch weiter sinkt.  

Weiterhin ist es möglich, dass in berücksichtigungswürdigen Fällen ein Erlass der Elternbeiträge durch den 

Bürgermeister genehmigt werden kann.  

 

Der Bürgermeister beantragt folgende Beschlussfassung: 

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat der Gemeinde Reith bei Seefeld beschließt die Anpassung der Elternbeiträge ab 01.09.2025 

in den Kinderbetreuungseinrichtungen der Gemeinde Reith bei Seefeld wie folgt: 

 

Kindergarten Elternbeiträge 

3 - jährige Vormittagsbetreuung bis 13.00 Uhr (5 Tage in der Woche) 

1. Kind:   Euro 41,--/Monat 

1 Kind (nicht wohnhaft in Reith)   Euro 65,--/Monat 

 

4 bis 6 - jährige Vormittagsbetreuung bis 13.00 Uhr (5 Tage in der Woche) 

Kind:   Euro 0,--/Monat 

 

3 bis 6 - jährige Nachmittagsbetreuung ab 13.00 Uhr bis 14.30 Uhr 

Kind:   Euro 20,--/Monat 

3 bis 6 - jährige Nachmittagsbetreuung ab 14.30 Uhr bis 16.00 Uhr 

Kind:   Euro 20,--/Monat 

 

Ferienbetreuung: 

1 Kind (wohnhaft in Reith)   Euro 45,--/Woche 

1 Kind (nicht wohnhaft in Reith)   Euro 60,--/Woche 
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Mittagessen    Euro 5,00/Mahlzeit 

 

Bastelbeitrag   Euro 18,--/Semester 

 

 

Kinderkrippe Elternbeiträge 

Monatsbeitrag (außer in den Sommerferien) 

bis 20 Stunden/Woche   Euro 158,--/Monat 

ab 20 Stunden/Woche   Euro 210,-- /Monat  

 

Für Kinder, die zwischen 01.09. und 31.12. das dritte Lebensjahr vollenden und in der Kinderkrippe betreut 

werden, ist ab 01.01. der Elternbeitrag des Kindergartens zu leisten. 

 

Ferienbetreuung (nur in den Sommerferien) 

1 Kind (wohnhaft in Reith)   Euro 45,--/Woche 

1 Kind (nicht wohnhaft in Reith)   Euro 60,--/Woche 

 

Mittagessen    Euro 3,80/Mahlzeit 

 

Bastelbeitrag   Euro 18,--/Semester 

 

 

Hort Elternbeiträge  

Bis 13:00 Uhr ohne Essen 

1 Tag/Woche   Euro  8,--/Monat  

2 Tage/Woche   Euro 11,--/Monat 

3 Tage/Woche   Euro 17,--/Monat 

4 Tage/Woche   Euro 22,--/Monat 

5 Tage/Woche   Euro 28,--/Monat 

 

Bis 14:00 Uhr 

1 Tag/Woche   Euro 17,--/Monat 

2 Tage/Woche   Euro 28,--/Monat 

3 Tage/Woche   Euro 33,--/Monat 

4 Tage/Woche   Euro 39,--/Monat 

5 Tage/Woche   Euro 43,--/Monat 
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Für jedes Geschwisterkind wird eine Ermäßigung von 20% gewährt. 

 

Bis 16:00 Uhr 

1 Tag/Woche   Euro 28,--/Monat 

2 Tage/Woche   Euro 45,--/Monat 

3 Tage/Woche   Euro 55,--/Monat 

4 Tage/Woche   Euro 66,--/Monat 

Für jedes Geschwisterkind wird eine Ermäßigung von 20% gewährt. 

 

Betreuung an schulautonomen Tagen 

für jedes angemeldete Kind   Euro 10,--/täglich 

 

Ferienbetreuung (im Kindergarten) 

1 Kind (wohnhaft in Reith)   Euro 45,--/Woche 

1 Kind (nicht wohnhaft in Reith)   Euro 60,--/Woche 

 

 

Mittagessen   Euro 5,--/Mahlzeit 

 

 

JA-Stimmen 13  Hiltpolt, Berger, Egger, Gapp, Fink, Kluckner, Peer, Binder, 

  Haidegger, Rieß, Schieferer M., Schieferer P., Haslwanter 

NEIN-Stimmen 0  

 

 

 

8. BERATUNG UND BESCHLUSSFASSUNG ÜBER DIE VERLÄNGERUNG DES 

KASSENSTÄRKERS DER GEMEINDE  

 

Der auf dem Girokonto der Gemeinde Reith bei der Raika Seefeld bestehende Kassenstärker 

(Überziehungsrahmen) i. d. Höhe von Euro 150.000,00 ist ausgelaufen. Somit soll vorsorglich zur Absicherung 

von Liquiditätsengpässen wieder einen Kassenstärker aufgenommen werden. Nach Rücksprache mit der 

Gemeindeaufsicht wird uns wieder ein Überziehungsrahmen i.d. Höhe von Euro 150.000,00 für die Laufzeit 

von 2 Jahren genehmigt. Der Kassenstärker soll wieder bei der Raika Seefeld auf unserem dort geführten Konto 

aufgenommen werden. Eine Dokumentationspflicht von Finanzgeschäften ist bei Gemeinde mit weniger als 
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2.000 Einwohner nicht verpflichtend. 

 

Der Bürgermeister beantragt folgende Beschlussfassung: 

 

Beschluss: 

 

Der Gemeinderat der Gemeinde Reith beschließt die Aufnahme des Kontokorrentkredites in Höhe von  

EUR 150.000,-- bis zum 31.10.2026, bei Vorliegen der Genehmigung der Aufsichtsbehörde im Sinne des § 123 

Abs. 1 lit.a TGO 2001 bei der Raiba Seefeld-Leutasch-Reith-Scharnitz unter folgenden Bedingungen:  

 

Zinssatz:   4,5 % (3 Mon EURIBOR + 1,25% Aufschlag gerundet auf volle 0,125% Punkte)  

Mindestzinssatz:  0,75 % p.a  

Laufzeit:   2 Jahre, bis 31.10.2026  

Sicherheiten:   aufsichtsbehördliche Genehmigung 

 

JA-Stimmen 13  Hiltpolt, Berger, Egger, Gapp, Fink, Kluckner, Peer, Binder, 

  Haidegger, Rieß, Schieferer M., Schieferer P., Haslwanter 

NEIN-Stimmen 0  

 

 

 

9. BERATUNG UND BESCHLUSSFASSUNG ÜBER DIE ÄNDERUNG DES 

BEBAUUNGSPLANES "B45  KRINZ -  NEUNER" 

 

Das gegenständliche Planungsgebiet befindet sich im Ortsteil Krinz, östlich der B 177 Seefelder Straße und 

umfasst das neu formierte Gst. 537/56, KG Reith, mit einem Flächenausmaß von 1.390 m². Gemäß dem 

Beschluss des Gemeinderates vom 14.02.2024 wurde eine rd. 273 m² große Teilfläche des Gstes. 537/1, KG 

Reith, von der Gemeinde verkauft und mit dem Gst. 537/56, KG Reith, vereinigt. Der bestehende 

Bebauungsplan „B45 Krinz – Neuner“ soll daher entsprechend angepasst werden.  
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Bebauungsbestimmungen: 

Mindestinhalte des Bebauungsplanes: 

a) Straßenfluchtlinie:  

Da keine öffentliche Verkehrsfläche an den Planungsbereich angrenzt, entfällt die Festlegung der 

Straßenfluchtlinie.  

 

b) Baufluchtlinie:  

Da keine Straßenfluchtlinie festgelegt ist, entfällt die Festlegung der Baufluchtlinie.  

 

c) Bauweise:  

Für den Planungsbereich gilt die besondere Bauweise gem. § 60 Abs. 4 TROG 2022 mit den 

Abstandsbestimmungen gem. § 6 Abs. 1 TBO 2022.  

 

d) Mindestbaudichte:  

Die Mindestbaudichte wird als Baumassendichte wie im bisherigen Bebauungsplan mit 1,0 BMD festgelegt.  
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e) Bauhöhe:  

Die Bauhöhe wird mit einem höchsten Punkt des Gebäudes (HG H) bei 1.235,0m ü. A. beschränkt. Darüber 

hinaus gilt eine Höhenbeschränkung von max. zwei oberirdischen Geschoßen und einer Wandhöhe höchst von 

10,0 m. 

 

Bebauungsbestimmungen des Ergänzenden Bebauungsplanes: 

Gem. den gesetzlichen Vorgaben für den Ergänzenden Bebauungsplan wird die Situierung der Gebäude als 

Höchstausmaß aufgenommen. Im Bereich des (Haupt-)Gebäudes wird im Ergänzenden Bebauungsplan auf die 

Wandhöhe höchst gem. Bestand hingewiesen. 

 

Der Bürgermeister stellt folgenden Beschlussantrag:  

 

Beschluss:  

Der Gemeinderat der Gemeinde Reith beschließt gemäß § 64 Abs. 1 des Tiroler Raumordnungsgesetzes 2022 

- TROG 2022, LGBl. Nr. 43, den von der Firma Plan Alp Ziviltechniker GmbH, Karl-Kapferer-Straße 5, 6020 

Innsbruck ausgearbeiteten Entwurf über die Erlassung des Bebauungsplanes „1. Änderung des 

Bebauungsplanes und Ergänzenden Bebauungsplanes AEÄ/014/10/2010 B45 Krinz - Neuner“, vom 

23.09.2024, betreffend das neu formierte Gst. 537/56, KG Reith, durch vier Wochen hindurch zur öffentlichen 

Einsichtnahme aufzulegen.  

 

Gemäß § 64 Abs. 1 TROG 2022 haben Personen, die in der Gemeinde Reith bei Seefeld ihren Hauptwohnsitz 

haben und Rechtsträger, die in der Gemeinde Reith bei Seefeld eine Liegenschaft oder einen Betrieb besitzen, 

das Recht, bis spätestens eine Woche nach Ablauf der Auflagefrist eine schriftliche Stellungnahme zum 

aufgelegten Entwurf abzugeben.  

 

Gleichzeitig wird gemäß § 64 Abs. 4 TROG 2022 der Beschluss über die Erlassung des gegenständlichen 

Bebauungsplanes und des ergänzenden Bebauungsplanes gefasst.  

 

Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine 

Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. 

 

 

JA-Stimmen 13  Hiltpolt, Berger, Egger, Gapp, Fink, Kluckner, Peer, Binder, 

  Haidegger, Rieß, Schieferer M., Schieferer P., Haslwanter 

NEIN-Stimmen 0  
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10. BERATUNG UND BESCHLUSSFASSUNG ÜBER DEN VERKAUF DES GSTES.  .49,  KG  

LEITHEN  

 

Der Eigentümer von angrenzenden Grundstücken hat bei der Gemeinde um Ankauf des Gstes. .49, KG Leithen, 

angesucht. Das Gst. misst lediglich eine Fläche von 11 m² und ist mit einem ehemaligen Trafohäuschen bebaut. 

Dieses Trafohäuschen wird seit Jahrzehnten nicht mehr benötigt, da die Gemeinde kein eigenes 

Stromverteilungsnetz mehr betreibt. Zudem ist für dieses Grundstück zu Gunsten den Kaufwerbers eine 

Dienstbarkeit eingeräumt, wonach es der Gemeinde nicht gestattet ist, das Gebäude für andere Zwecke als 

zur Nutzung eines Trafos zu nutzen oder das Gebäude zu erhöhen.  

 

 

Der Gemeindevorstand hat sich in seiner Sitzung am 10.07.2024 für den Verkauf des Grundstückes .49, KG 

Leithen, ausgesprochen, sofern ein Grundtausch möglich ist oder sonst zum Freilandpreis und bei Übernahme 

aller Kosten der Übertragung durch den Käufer. 

 

Da keine erforderliche Fläche für einen Grundtausch vorliegt, wurde von der Landwirtschaftskammer Tirol 

eine Schätzung des Freilandpreises in diesem Bereich eingeholt. Mit Schreiben vom 10.10.2024 wurde der 

Gemeinde ein Freilandpreis in Höhe von EUR 5,-- bis 6,-- pro m² mitgeteilt.  

 

Der Bürgermeister stellt folgenden Beschlussantrag:  

 

Beschluss:  

Der Gemeinderat beschließt den Verkauf des Gstes. .49, KG Leithen, im Ausmaß von ca. 11 m² an den 

Eigentümer der angrenzenden Gste. 71 und 73, KG Leithen, zu einem Preis von EUR 6,00 pro m² sohin für 11 

m² EUR 66,--.   
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Der Bürgermeister und zwei weitere Gemeinderäte werden ermächtigt, die für die Durchführung des 

Rechtgeschäftes erforderlichen Urkunden zu unterfertigen. 

 

JA-Stimmen 13  Hiltpolt, Berger, Egger, Gapp, Fink, Kluckner, Peer, Binder, 

  Haidegger, Rieß, Schieferer M., Schieferer P., Haslwanter 

NEIN-Stimmen 0  

 

 

11. BERATUNG UND BESCHLUSSFASSUNG ÜBER DIE NUTZUNGSVEREINBARUNG 

BETREFFEND DIE ARZTPRAXIS VON DR.  THOMAS GUFLER  

 

Im Sanitätssprengel Seefeld mit insgesamt 7.500 Einwohnern bestehen derzeit 4 Kassenplanstellen (Seefeld 2, 

Leutasch 1 und Scharnitz 1). Im Gebiet der Gemeinde Reith bei Seefeld mit 1.892 Wohnsitzen (1.566 HWS und 

326 NWS) sowie 109.614 Nächtigungen bestand bisher keine Kassenplanstelle für einen Arzt für 

Allgemeinmedizin. Aufgrund der Bevölkerungszunahme in den letzten Jahren und der nicht unerheblichen 

Anzahl an Nächtigungen im Gemeindegebiet hat der Gemeinderat der Gemeinde Reith bei Seefeld bei der 

Ärztekammer für Tirol den Antrag auf Errichtung einer Kassenplanstelle für Allgemeinmedizin im 

Gemeindegebiet gestellt. 

Mit Schreiben vom 04.12.2023 wurde der Gemeinde Reith bei Seefeld von der Ärztekammer für Tirol 

mitgeteilt, dass die Schaffung einer Kassenplanstelle für einen Arzt für Allgemeinmedizin bewilligt wurde. In 

der Folge hat sich Dr. Thomas Gufler für die Stelle beworben und den Zuschlag erhalten.  

 

Da allerdings keine geeigneten Räumlichkeiten in der Gemeinde vorhanden waren, hat Dr. Thomas Gufler 

entschieden die Ordination vorerst in Containern unterzubringen. Die Gemeinde hat für die Container in Folge 

mit Bestandsvertrag vom 02.07.2024 eine geeignete Fläche im Bereich der Gste. .115, 126/3, 120/1 und 121/1, 

EZ 553, KG Reith, in Bestand genommen.  

 

Hinsichtlich der Bereitstellung von Flächen für die Container bzw. für die Zurverfügungstellung von etwaigen 

anderen Räumlichkeiten soll mit Herrn Dr. Thomas Gufler eine Vereinbarung abgeschlossen werden.  

 

Der Bürgermeister stellt folgenden Beschlussantrag:  

 

Beschluss:  
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Der Gemeinderat beschließt den Abschluss einer Vereinbarung mit Herrn Dr. Thomas Gufler nachfolgenden 

Inhalts: 

 

 Die Gemeinde verpflichtet sich für die Dauer der Vereinbarung eine geeignete Fläche für die Aufstellung 

von Container sowie eine ausreichende Anzahl an PKW-Parkplätzen (mindestens 5 Stellplätze) oder 

alternativ geeignete Räumlichkeiten im Ausmaß von ca. 150 m² für den Betrieb einer Ordination für 

Allgemeinmedizin zur Verfügung zu stellen.  

 Die Gemeinde verpflichtet sich, die Aufstellfläche für die Containerpraxis so zu präparieren, dass 

anschließend die Container darauf aufgestellt werden können.  

 Für den Fall, dass geeignete Räumlichkeiten in einem Gebäude zur Verfügung gestellt werden sollten, sind 

diese so zu übergeben, dass diese ohne Umbauarbeiten für eine Ordination für Allgemeinmedizin 

verwendet werden können. Die Kosten für diese Maßnahmen hat zur Gänze die Gemeinde zu tragen.  

 Dr. Thomas Gufler hat die für den Betrieb der Ordination anfallenden Heiz-, Strom- und Betriebskosten 

sowie sonstige anfallende Entgelte (zB Telekommunikationseinrichtungen, Internet, etc.) zu tragen.  

 Dr. Thomas Gufler nimmt zur Kenntnis, dass das Bestandsverhältnis betreffend die oben genannten Flächen 

unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von 6 Monaten durch den Eigentümer aufgekündigt werden kann.  

Für den Fall, dass diese Fläche während der Dauer dieser Vereinbarung nicht mehr zur Verfügung stehen 

sollte, ist die Gemeinde verpflichtet, eine geeignete Ersatzfläche für die Aufstellung der Containerpraxis 

oder geeignete Räumlichkeiten im Ausmaß von ca. 150 m² Dr. Thomas Gufler zur Verfügung zu stellen. 

Die Gemeinde verpflichtet sich weiters, sämtliche Kosten, welche für das Versetzen des Containers auf die 

Ersatzfläche oder für den Umzug der Ordination zu tragen bzw. Dr. Thomas Gufler gegen Vorlage von 

Belegen und Rechnungen zu ersetzen.  

 Die Vereinbarung beginnt am 01.08.2024 und wird auf die Dauer von 4 Jahren abgeschlossen.  

 

Der Bürgermeister und zwei weitere Gemeinderäte werden ermächtigt, die für die Durchführung des 

Rechtgeschäftes erforderlichen Urkunden zu unterfertigen. 

 

JA-Stimmen 13  Hiltpolt, Berger, Egger, Gapp, Fink, Kluckner, Peer, Binder, 

  Haidegger, Rieß, Schieferer M., Schieferer P., Haslwanter 

NEIN-Stimmen 0  
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12. BERATUNG UND BESCHLUSSFASSUNG ÜBER DEN ABSCHLUSS EINES 

D IENSTBARKEITSVERTRAGES MIT DER GHS  BETREFFEND DAS GST.  433/13,  KG  

REITH  

 

Im Zuge der Errichtung der Wohnanlage der GHS auf dem Gst. 433/13, KG Reith, hat sich ergeben, dass die 

Gemeinde zur besseren Bewirtschaftung, ungefährdeten Nutzung, sowie des leichteren Zuganges des Gstes. 

433/12, KG Reith (Öffentliches Gut) eine Fläche von ca. 6,78m² des Gstes. 433/13, KG Reith, der GHS benötigen 

würde. Die Lage der benötigten Fläche von 6,78m² ergibt sich aus der folgenden Planurkunde des 

Architekturbüro oeller ZT GmbH vom 06.09.2024, GZ: 20090, Servitut 240906. 

 

 

Der Bürgermeister stellt folgenden Beschlussantrag:  

 

Beschluss:  

Der Gemeinderat beschließt den Abschluss eines Dienstbarkeitsvertrages mit der Firma Gemeinnützige 

Hauptgenossenschaft des Siedlerbundes, reg.Gen.m.b.H. nachfolgenden Inhalts: 

 

 Die GHS als Eigentümerin des Gst 433/13 in EZ 571 räumt der Gemeinde als Vertreterin des öffentlichen 

Gutes Gst 433/12 in EZ 118 das unentgeltliche Recht des Gehens auf einer Teilfläche des Gst 433/13 in EZ 

571 gemäß der Planurkunde des Architekturbüro oeller ZT GmbH vom 06.09.2024, GZ: 20090 Servitut 

240906 ein (rosa linierte Fläche).  
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 Sämtliche Kosten der Errichtung, Erhaltung und Instandsetzung, inklusive Winterdienst hinsichtlich der 

gesamten Gehwegfläche inklusive der Teilfläche (rosa liniert), werden von der Gemeinde übernommen. 

Die Gemeinde haftet auch allein für die Nutzung dieses Weges.  

 Eine Schneeablagerung auf Gst 433/13 ist nicht erlaubt und hat die Gemeinde im Bereich des Weges 

entlang der Grundgrenze hin zu Gst 433/13 alle notwendigen baulichen Vorkehrungen zu treffen, damit 

kein Oberflächenwasser auf das Gst 433/13 gelangt.  

 Sollte durch eine mangelnde Erhaltung und Instandsetzung des Weges, inklusive Winterdienst, 

Folgeschäden am Gst 433/13 und am darauf errichteten Gebäude samt Nebeneinrichtungen inklusive 

bestehender Versorgungsleitungen entstehenden, hat die Gemeinde unverzüglich nach schriftlicher 

Aufforderung durch die GHS oder deren Rechtsnachfolger, diese Schäden auf ihre Kosten zu beheben/ zu 

beseitigen.  

 Bauliche Veränderungen an der Wegfläche dürfen nur mit Zustimmung der GHS vorgenommen werden. Es 

ist daher rechtzeitig vor Beginn der Baumaßnahmen die GHS oder deren Rechtsnachfolger zu informieren 

und die Zustimmung zur Durchführung der Maßnahmen einzuholen. Sollten im Zuge von Baumaßnahmen 

der Gemeinde Schäden am Gst 433/13 und/ oder dem darauf errichteten Gebäude samt 

Nebeneinrichtungen inklusive bestehender Versorgungsleitungen, eintreten, hat die Gemeinde die GHS 

hinsichtlich einer etwaigen Benutzungsbeeinträchtigung für die Bewohner, schad- und klaglos zu halten.  

 

Der Bürgermeister und zwei weitere Gemeinderäte werden ermächtigt, die für die Durchführung des 

Rechtgeschäftes erforderlichen Urkunden zu unterfertigen. 

 

JA-Stimmen 13  Hiltpolt, Berger, Egger, Gapp, Fink, Kluckner, Peer, Binder, 

  Haidegger, Rieß, Schieferer M., Schieferer P., Haslwanter 

NEIN-Stimmen 0  

 

 

13. ANFRAGEN,  ANTRÄGE,  ALLFÄLLIGES  

  

GR Mag. Clemens Peer: 

Ersucht die Gemeinde für die bevorstehende Weihnachtszeit in Auland im Bereich der Bushaltestelle wieder 

die Weihnachtsbeleuchtung anzubringen. 

 

GV Thomas Egger: 

Regt an die Straßenschilder im Zwickel Mühlbergweg/Auland zu versetzen und zu erneuern. 
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GV Maria Gapp: 

Erkundigt sich über die IT-Sicherheit der Gemeinde Reith. Christoph Nairz teilt dazu mit, dass die EDV unserer 

Gemeinde von der Fa. Kufgem im Vorjahr erneuert wurde. Die Fa. Kufgem sorgt für die IT-Sicherheit und 

unterstützt uns bei der Abwehr von div. Viren und Pishing E-Mails. Eine 100 % Sicherheit wird es jedoch nicht 

geben. 

 

EGR Ing. MMag. Peter Schieferer: 

-Gibt es in der Gemeinde Reith einen Datenschutzbeauftragten. Christoph Nairz: die Fa. Kufgem ist unser 

Datenschutzbeauftragter. 

-Die Bergkapelle Reith lädt herzlich zur Cäcilienmesse am 23.11.2024 ein. 

 

GR Martin Schieferer: 

Die Karwendelhalle wird ab Jänner 2025 keinen Mittagstisch mehr anbieten. Somit werden die Essenslieferung 

für die Kinderbetreuungseinrichtungen nurmehr bis Ende des Schuljahres (Juli 2025) ausgeliefert. Die 

Karwendelhalle wird sich ab dem Jahr 2025 ausschließlich auf Catering und Veranstaltungen konzentrieren.  

Der Bürgermeister bedankt sich bei Martin Schieferer für die täglichen Essenslieferungen in unseren 

Betreuungseinrichtungen und bedauert, dass die in den Kindergärten sehr gut angenommen frisch gekochten 

Mittagsmenüs leider nicht mehr von der Karwendelhalle zubereitet werden. Er verstehe aber aus 

wirtschaftlicher Sicht den Schritt der Karwendelhalle und wünscht Martin und seinem Team weiterhin alles 

Gute und viel Erfolg im Betrieb. 

 

Zuhörer Erwin Haslwanter:  

Spricht das Thema Hundehalten im Gemeindegebiet sowie Leinenzwang an. Herr Haslwanter ersucht die 

Bevölkerung über diverse Medien über den Leinenzwang und die Entsorgung der Gassisäcke zu informieren. 

 
Der Bürgermeister schließt die Sitzung um 21.00 Uhr.  
 

Bürgermeister: Gemeinderäte: 

 

Hiltpolt eh Berger eh 

 

 Fink eh 

Schriftführer: 

Nairz eh  
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Beilage B 

G E B Ü H R E N A N P A S S U N G S V E R O R D N U N G  2 0 2 5  

 

Aufgrund des § 17 Abs. 3 Z 2 und 4 des Finanzausgleichsgesetzes 2024 – FAG 2024, BGBl. I Nr. 168/2023, 

zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl. I Nr. 128/2024, des § 1 des Tiroler Hundesteuergesetzes, LGBl. 

Nr. 3/1980, zuletzt geändert durch das Gesetz LGBl. Nr. 26/2017, der §§ 7, 13 und 19 des Tiroler 

Verkehrsaufschließungs- und Ausgleichsabgabengesetzes, LGBl. Nr. 58/2011, zuletzt geändert durch das 

Gesetz LGBl. Nr. 3/2024 sowie des § 1 des Tiroler Abfallgebührengesetzes, LGBl. Nr. 36/1991, wird durch den 

Gemeinderat der Gemeinde Reith bei Seefeld verordnet: 

 

Artikel I 

Die Hundesteuerverordnung der Gemeinde Reith bei Seefeld, kundgemacht am 22.12.2022, zuletzt geändert 

durch den Gemeinderatsbeschluss vom 20.12.2023, wird aufgrund des Gemeinderatsbeschlusses vom 

06.11.2024 geändert wie folgt: 

4. Die Höhe der Steuer für einen Hund nach § 2 Abs. 1 beträgt ab 01.01.2025 für einen im Gemeindegebiet 

gehaltenen Hund, der über drei Monate alt ist, pro Jahr EUR 74,00.  

5. Die Höhe der Steuer für jeden weiteren Hund im gleichen Haushalt, der über drei Monate alt ist, nach § 2 

Abs. 1, beträgt ab 01.01.2025 jährlich EUR 94,00.   

6. Die Höhe der Steuer für Wachhunde oder Hunde, die in Ausübung eines Berufes oder Erwerbes gehalten 

werden, nach § 2 Abs. 2, beträgt ab 01.01.2025 jährlich EUR 30,00.   

 

 

Artikel II 

Die Verordnung des Gemeinderates der Gemeinde Reith bei Seefeld vom 20.12.2023 über die Erhebung eines 

Erschließungsbeitrages, kundgemacht am 22.12.2023, wird aufgrund des Gemeinderatsbeschlusses vom 

06.11.2024 geändert wie folgt: 

Die Höhe des Erschließungsbeitrages nach § 2 der Verordnung über die Erhebung eines Erschließungsbeitrages 

der Gemeinde Reith bei Seefeld beträgt ab 01.01.2025 6 v.H. des von der Tiroler Landesregierung durch 

Verordnung vom 16.112.20214, LGBl. Nr. 184, festgelegten Erschließungsfaktors.  

 

 

 

 

 

 



 

 
23. Sitzung des Gemeinderates vom 6. November 2024 Seite 21 von 26

 

Artikel III 

Die Abfallgebührenverordnung 2017 der Gemeinde Reith bei Seefeld, kundgemacht am 23.12.2016, zuletzt 

geändert durch die Gemeinderatsbeschlüsse am 20.12.2017, 11.12.2018, 18.11.2020, 17.11.2021 und 

20.12.2023, wird aufgrund des Gemeinderatsbeschlusses vom 06.11.2024 geändert wie folgt: 

3. Der Gebührensatz für die Bemessung der Grundgebühr nach § 3 Abs. 1 der Abfallgebührenordnung 2017, 

beträgt ab 01.01.2025 für  

e) Restmüll aus Haushalten     € 75,-- 

f) Biomüll aus Haushalten      30 % von lit. a) 

g) Restmüll von Betrieben und sonstigen Benützern  € 285,-- 

h) Biomüll von Betrieben und sonstigen Benützern   100 % von lit. c) 

 

4. Die weiteren Gebühren nach § 5 Abs. 2 iVm Anlage 1 der Abfallgebührenordnung 2017 betragen ab 

01.01.2025: 

Sperrmüll  
pro 2 kg1) EUR 0,90 
1)Mindestannahme 2 kg  

 
Autoreifen ohne Felgen  
pro Stück EUR 4,00 

 
Autoreifen mit Felgen  
pro Stück EUR 13,00 

 
Traktorreifen  
nur ohne Felgen 

 

pro Stück EUR 26,00 
 

 

 

Artikel IV 

Die Verordnung des Gemeinderates der Gemeinde Reith bei Seefeld vom 20.12.2023 über die Einhebung von 

Friedhofsgebühren, kundgemacht am 22.12.2023, wird aufgrund des Gemeinderatsbeschlusses vom 

06.11.2024 geändert wie folgt: 

Die Grabbenützungsgebühr gemäß § 2 Abs. 1 der Verordnung der Gemeinde Reith bei Seefeld über die 

Einhebung von Friedhofsgebühren beträgt ab 01.01.2025: 

a) für ein Einzelgrab     EUR 35,-- 

b) für ein Familiengrab     EUR 40,-- 

c) für ein Urnenwandgrab (Urnennische)  EUR 40,-- 
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Die Verlängerungsgebühr gemäß § 2 Abs. 2 der Verordnung der Gemeinde Reith bei Seefeld über die 

Einhebung von Friedhofsgebühren beträgt ab 01.01.2025: 

a) für ein Einzelgrab     EUR 35,-- 

b) für ein Familiengrab    EUR 40,-- 

c) für ein Urnenwandgrab (Urnennische)  EUR 40,-- 

 

 

Artikel V 

Die Wasserleitungsgebührenverordnung 2017 der Gemeinde Reith bei Seefeld, kundgemacht am 22.12.2017, 

zuletzt geändert durch die Gemeinderatsbeschlüsse vom 11.12.2018, 18.12.2019, 18.11.2020, 17.11.2021, 

13.07.2022, 14.12.2022 und 20.12.2023 wird aufgrund des Gemeinderatsbeschlusses vom 06.11.2024 

geändert wie folgt: 

1. Die Anschlussgebühr nach § 2 Abs. 3 iVm Anlage 1 der Wasserleitungsgebührenverordnung 2017 beträgt 

ab 01.01.2025 EUR 2,60 pro m³.  

2. Die laufende Gebühr nach § 3 Abs. 1 iVm Anlage 1 der Wasserleitungsgebührenverordnung 2017 beträgt 

ab 01.10.2025 EUR 1,30 je m³ Wasserverbrauch. 

3. Die Zählergebühr nach § 3 Abs. 2 iVm Anlage 1 der Wasserleitungsgebührenverordnung 2017 beträgt ab 

01.01.2025 für Zähler in Größe von 3 (5) m³ EUR 13,00, für Zähler in der Größe von 7 (10) m³ EUR 19,00 und 

für Großraumzähler EUR 37,00. 

Anlage 1 
 

Anschlussgebühr § 2 Abs. 3  
ab 01.01.2024 EUR 2,40 pro m³ 
ab 01.01.2025 EUR 2,60 pro m³ 

 
Laufende Gebühr § 3 Abs. 1   
ab 01.10.2024 EUR 1,20 pro m³ 
ab 01.10.2025 EUR 1,30 pro m³ 

 
Zählergebühr § 3 Abs. 2  Größe des Zählers  
ab 01.01.2024 3 (5) m³ € 12,00 
 7 (10) m³ € 17,00 
 Großraumzähler € 34,00 
   
ab 01.01.2025 3 (5) m³ € 13,00 
 7 (10) m³ € 19,00 
 Großraumzähler € 37,00 

 

 

Diese Verordnung tritt mit 01.01.2025 in Kraft. 
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Beilage C 

        003-3/A/7597/2017 

 

 

 

 

Verordnung des Gemeinderates der Gemeinde Reith bei Seefeld vom 06.11.2024  

über die Festsetzung der Waldumlage 

 

Aufgrund des § 10 Abs. 1 der Tiroler Waldordnung 2005, LGBl. Nr. 55/2005, zuletzt geändert durch das Gesetz 

LGBl. Nr. 38/2024, wird zur teilweisen Deckung des jährlichen Personal- und Sachaufwandes für die 

Gemeindewaldaufseher verordnet: 

 

§ 1 

Waldumlage, Umlagesatz 

Die Gemeinde Reith bei Seefeld erhebt eine Waldumlage und legt den Umlagesatz einheitlich für die 

Waldkategorien Wirtschaftswald, Schutzwald im Ertrag und Teilwald im Ertrag mit 100 v.H. der von der Tiroler 

Landesregierung mit Verordnung vom 17. September 2024, VBl. Tirol Nr. 93/2024, festgelegten Hektarsätze 

fest. 

 

§ 2 

Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt mit 01. Jänner 2025 in Kraft. 
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Beilage D 

003-3/AA/10888/2017 

 

 

Kanalgebührenverordnung 
der Gemeinde Reith bei Seefeld vom 06.11.2024  

Aufgrund des § 17 Abs. 3 Z 4 des Finanzausgleichsgesetzes 2024 – FAG 2024, BGBl. I Nr. 168/2023, 

zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl. I Nr. 128/2024, wird verordnet: 

 

§ 1 

Kanalbenützungsgebühren 

(1) Die Gemeinde Reith bei Seefeld erhebt Kanalbenützungsgebühren als Anschlussgebühr und als laufende 

Gebühr. 

(2) Im Falle der Errichtung von Anlageteilen, die zur Verbesserung der Kanalisationsanlage des gesamten 

Versorgungsgebietes dienen, wie z.B. die Errichtung von neuen Sammelkanälen oder einer 

Abwasserreinigungsanlage, auch wenn solche Anlageteile regional gebaut werden, kann die Gemeinde 

eine Erweiterungsgebühr vorschreiben. 

 

 

§ 2 

Anschlussgebühr 

(1) Die Anschlussgebühr bemisst sich im Fall eines Neubaus nach der Baumasse der auf dem Grundstück 

stehenden Gebäude, im Fall einer Änderung eines bestehenden Gebäudes, durch die dessen Baumasse 

vergrößert wird, nach der zusätzlich geschaffenen Baumasse; die Baumasse ist jeweils nach § 2 Abs. 5 des 

Tiroler Verkehrsaufschließungs- und Ausgleichsabgabengesetzes, LGBl. Nr. 58/2011, zuletzt geändert 

durch das Gesetz LGBl. Nr. 3/2024, zu ermitteln. War die Baumasse eines abgebrochenen oder zerstörten 

Gebäudes bereits Grundlage für die Vorschreibung einer Anschlussgebühr, so ist diese in Abzug zu 

bringen. 

(2) Nicht zu berücksichtigen sind jene Gebäudeteile von landwirtschaftlichen Betrieben, die nicht an das 

Kanalnetz angeschlossen werden können bzw. dürfen (Scheunen, Silos, Ställe und offene Holz- und 

Geräteschuppen).  

(3) Die Anschlussgebühr wird wie folgt eingehoben:  
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Anschlussgebühr   

ab 01.01.2024 EUR 7,40 pro m³ 

ab 01.01.2025 EUR 7,90 pro m³ 

 

(4) Der Gebührenanspruch entsteht mit dem tatsächlichen Anschluss des Grundstücks an die 

gemeindeeigene Kanalisationsanlage, im Fall von baulichen Erweiterungen auf einem bereits 

angeschlossenen Grundstück mit der Vollendung des entsprechenden Bauvorhabens. Als tatsächlich 

angeschlossen gilt ein Grundstück ab erstmaliger Benützbarkeit des Kanals. 

(5) Sonderbestimmung für Niederschlagswässer: 

Die Anschlussgebühr für die Einleitung der Niederschlagswässer bemisst sich nach der versiegelten Fläche 

in m² (Asphalt, Beton, Dachfläche, usw.), von welcher die Oberflächenwässer eingeleitet werden, und 

entsteht mit dem tatsächlichen Anschluss des Grundstücks an die gemeindeeigene Kanalisationsanlage. 

Sofern sich die Einleitung von Oberflächenwässer erst zu einem späteren Zeitpunkt ergibt, entsteht die 

Anschlussgebühr mit dem Zeitpunkt der tatsächlichen Einleitung der betreffenden Fläche in die 

gemeindeeigene Kanalisationsanlage. Die Anschlussgebühr für Niederschlagswässer wird wie folgt 

eingehoben: 

Anschlussgebühr Niederschlagswässer  

ab 01.01.2024 EUR 6,80 pro m² 

ab 01.01.2025 EUR 7,20 pro m² 

 

 

§ 3 

Erweiterungsgebühr 

(1) Als Bemessungsgrundlage für die Erweiterungsgebühr gilt § 2 Abs. 1 und 2 sinngemäß. 

(2) Die Höhe der Erweiterungsgebühr wird vom Gemeinderat festgesetzt. 

 

§ 4 

Laufende Gebühr 

(1) Bemessungsgrundlage und Höhe der laufenden Gebühr: 

a) Die laufende Gebühr bemisst sich nach dem mittels Wasserzähler gemessenen Wasserverbrauch in 

m³, mindestens 50 m³ pro Jahr, vom jeweils 01.10. bis 30.09. und wird wie folgt eingehoben: 

Laufende Gebühr   

ab 01.10.2024 EUR 2,66 pro m³ 

ab 01.10.2025 EUR 2,75 pro m³ 
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b) Der Gebührenanspruch entsteht mit der Benützung der gemeindeeigenen Kanalisationsanlage. 

c) Die laufende Gebühr wird vierteljährlich als Akontovorauszahlung, berechnet vom letztjährigen 

Wasserverbrauch, vorgeschrieben. 

(2) Sonderbestimmung für Niederschlagswässer  

a) Die laufende Gebühr für Niederschlagswässer bemisst sich nach der versiegelten Fläche in m²  

(Asphalt, Beton, Dachfläche, usw.), von welcher die Oberflächenwässer eingeleitet werden, und wird 

vierteljährlich wie folgt eingehoben: 

Laufende Gebühr für Niederschlagswässer   

ab 01.10.2024 EUR 1,00 pro m² 

ab 01.10.2025 EUR 1,20 pro m² 

  

b) Der Gebührenanspruch entsteht mit der Benützung der gemeindeeigenen Kanalisationsanlage. 

 

§ 5 

Gebührenschuldner 

 Schuldner der Kanalbenützungsgebühren ist der Eigentümer des an die gemeindeeigene Kanalisationsanlage 

angeschlossenen Grundstücks. 

 

§ 6 

Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt mit 01.01.2025 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Kanalgebührenverordnung 2017 vom 

20.12.2017, kundgemacht am 22.12.2017, außer Kraft. 

 

 

 

 

 


